
Vorwort
Den Anspruch, Leistung mit hoher Qualität zu erbringen, stellen die im Gesundheitswesen
Tätigen seit jeher an sich – zum Wohl der Patienten. Die Qualität ist jedoch in den letzten
Jahren mehr und mehr ins Blickfeld der öffentlichen Diskussion geraten und deshalb
systematischer als je zuvor erhoben und dokumentiert worden. Nun soll nach dem Willen
des Gesetzgebers diese Dokumentation der Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität der
Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden.
Hinsichtlich der Informationsaufbereitung müssen die Krankenhäuser hierbei einen Spagat
vollziehen. Der Qualitätsbericht richtet sich sowohl an Patienten und Angehörige, die sich
im Allgemeinen oder vor einer Behandlung ganz speziell informieren wollen, als auch an
die Fachöffentlichkeit. Dazu zählen niedergelassene Ärzte und Kollegen, die für ihre
Patienten das passende weiterbehandelnde Krankenhaus suchen. Aber natürlich auch
andere Krankenhäuser, die sich vergleichen wollen.
Schließlich wird der Bericht auch in Vertragsverhandlungen, beispielsweise mit
Krankenkassen, Eingang finden. Das Informationsbedürfnis all dieser Zielgruppen ist sehr
unterschiedlich, ebenso ihre Kenntnis der medizinischen Fachterminologie.
Dennoch hoffen wir, dass der vorliegende Bericht für Sie hilfreich ist und Ihnen wertvolle
Informationen liefert. Er zeigt, dass die kontinuierliche Qualitätsentwicklung für die
Hegau-Bodensee-Hochrhein-Kliniken GmbH von zentraler Bedeutung ist. Deshalb haben
wir schon vor Jahren ein Qualitätsmanagement fest etabliert. Im Jahr 2005 erhielten wir
die Zertifizierung nach KTQ (Kooperation für Transparenz und Qualität im Krankenhaus).
Die Rezertifizierung erfolgte im Jahr 2008.
Wir arbeiten gemeinsam mit unseren Mitarbeitern daran, die Qualität der Leistung für
unsere Patienten ständig zu verbessern.
Bitte zögern Sie ganz in diesem Sinne nicht, uns Anmerkungen und
Verbesserungsvorschläge mitzuteilen – so können wir auch in diesem Bereich an der
Qualität unserer Leistung arbeiten.
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Einleitung
Der Gesundheitsverbund HBH-Kliniken ist ein Zusammenschluss von
Gesundheitseinrichtungen im Südwesten Deutschlands. Als regionaler Anbieter von
Dienstleistungen im Bereich der Prävention, Akut- und Rehabilitationsmedizin und Pflege
vereinen wir unterschiedlichste Kompetenzen. In den Landkreisen Konstanz und Waldshut
betreiben wir an sechs Standorten Akutkrankenhäuser unterschiedlicher
Versorgungsstufen mit insgesamt 1137 Betten. Zwei Senioren- und Pflegeheime mit 107
Plätzen gehören ebenfalls zum Unternehmen. Außerdem gibt es drei
Tochtergesellschaften mit zweimal 200 Betten und einmal 154 Betten, die in der
Rehabilitation tätig sind. Insgesamt verfügt der Gesundheitsverbund HBH-Kliniken über
1798 Betten.

Über das vielfältige Spektrum unserer medizinischen Abteilungen finden Sie ausführliche
Informationen ab Kapitel A in diesem Bericht. Daneben gibt es weitere Funktionen und
Qualifikationen unserer Standorte, über die Sie sich im Kapitel B detailliert informieren
können.

Verantwortlich für die Erstellung des Qualitätsberichtes ist der Geschäftsführer der
Hegau-Bodensee-Hochrhein-Kliniken GmbH, Friedbert Lang.

Ansprechpartner sind die Qualitätsmanagement-Beauftragten:

Holger Bertok
07731/89-1303
e-Mail: holger.bertok@hbh-kliniken.de

Rainer Öschger
07731/89-1406
e-Mail: rainer.oeschger@hbh-kliniken.de

Links:
http://www.hbh-kliniken.de
http://www.qumik.de

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Geschäftsführer Friedbert Lang, ist
verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 78224
Ort: Singen
Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
Krankenhaus-URL: http://www.hbh-kliniken.de
Email: info@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 891400
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 891405

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

IK-Nummer
1 260831551

A-3 Standort(nummer)

Standort-Nummer: 0

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Trägers:

Hegau-Bodensee-Hochrhein-Kliniken GmbH

Träger-Art: öffentlich

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Ja
Name der
Universität:

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung
1 Hauptabteilung 0100 Innere Medizin Singen - Engen - Radolfzell - Stühlingen
2 Hauptabteilung 0103 Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie
3 Hauptabteilung 0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie
4 Hauptabteilung 0500 Innere Medizin - Hämatologie und internistische

Onkologie
5 Hauptabteilung 1000 Kinderheilkunde
6 Hauptabteilung 1200 Abteilung/Schwerpunkt für Perinatologie und Geburtshilfe
7 Hauptabteilung 1500 Allgemein-, Thorax- und Viszeralchirurgie
8 Hauptabteilung 1600 Orthopädie, Unfall- und Handchirurgie
9 Hauptabteilung 1800 Klinik für Gefäßchirurgie - vaskuläre und endovaskuläre

Chirurgie
10 Hauptabteilung 2200 Urologie und Kinderurologie
11 Gemischte Haupt-

und Belegabteilung
2400 Frauenheilkunde

12 Belegabteilung 2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
13 Belegabteilung 2700 Augenheilkunde
14 Hauptabteilung 2800 Neurologie
15 Nicht-Bettenführend 3700 Institut für Anästhesiologie
16 Nicht-Bettenführend 3700 Betriebsmedizin
17 Nicht-Bettenführend 3700 Institut für Pathologie
18 Nicht-Bettenführend 3751 Institut für Radiologie
19 Nicht-Bettenführend 3700 Zentral-Apotheke
20 Nicht-Bettenführend 3700 Zentral-Labor

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Besteht regionale
Versorgungsverpflichtung für die
Psychiatrie?:

Nein

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen

Erläuterungen

1 Notarztstandorte Singen,
Radolfzell, Stühlingen

● 0100 - Innere Medizin
Singen - Engen - Radolfzell
- Stühlingen

● 3700-ANA - Institut für
Anästhesiologie

2 Regionales Schmerzzentrum ● 3700-ANA - Institut für
Anästhesiologie

3 Brustzentrum ● 0500 - Innere Medizin -
Hämatologie und
internistische Onkologie

● 2400 - Frauenheilkunde
● 3700-IP - Institut für

Pathologie
● 3751 - Institut für

Radiologie

4 Perinatalzentrum ● 1200 -
Abteilung/Schwerpunkt für
Perinatologie und
Geburtshilfe

● 2400 - Frauenheilkunde

Das Perinatalzentrum erfüllt
die Richtlinien des G-BA für
ein Zentrum Level 1.
Fallzahlen und Ergebnisse
finden Sie unter: http://
www.hbh-kliniken.de/hbh-
kliniken/artikel/download/
Einrichtungen/
Krankenhaeuser/Hegau-
Klinikum/Zentren/G-
BA_Statistik.pdf

5 Schlaganfallzentrum ● 0103 - Innere
Medizin/Schwerpunkt
Kardiologie

● 2800 - Neurologie

6 Tumorzentrum ● 0500 - Innere Medizin -
Hämatologie und
internistische Onkologie

● 1500 - Allgemein-, Thorax-
und Viszeralchirurgie

● 2200 - Urologie und
Kinderurologie

● 2400 - Frauenheilkunde
● 3700-IP - Institut für

Pathologie
● 3751 - Institut für

Radiologie

Der Standort Singen ist Teil
des Onkologischen
Schwerpunkts Konstanz-
Singen und vom
Sozialministerium des Landes
Baden-Württemberg
anerkannt und zertifiziert.
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Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen

Erläuterungen

7 Zentrum für Gefäßmedizin ● 1800 - Klinik für
Gefäßchirurgie - vaskuläre
und endovaskuläre
Chirurgie

● 3751 - Institut für
Radiologie

Das Gefäßzentrum wurde
nach den Kriterien der
Deutschen Fachgesellschaft
für Gefäßchirurgie zertifiziert.

8 Abdominalzentrum (Magen-
Darm-Zentrum)

● 0107 - Innere
Medizin/Schwerpunkt
Gastroenterologie

● 0500 - Innere Medizin -
Hämatologie und
internistische Onkologie

● 1500 - Allgemein-, Thorax-
und Viszeralchirurgie

● 3700-IP - Institut für
Pathologie

● 3751 - Institut für
Radiologie

9 Diabeteszentrum ● 0100 - Innere Medizin
Singen - Engen - Radolfzell
- Stühlingen

10 Fußzentrum ● 0100 - Innere Medizin
Singen - Engen - Radolfzell
- Stühlingen

● 1600 - Orthopädie, Unfall-
und Handchirurgie

● 1800 - Klinik für
Gefäßchirurgie - vaskuläre
und endovaskuläre
Chirurgie

● 2800 - Neurologie
● 3751 - Institut für

Radiologie

11 Geriatriezentrum (Zentrum für
Altersmedizin)

● 0100 - Innere Medizin
Singen - Engen - Radolfzell
- Stühlingen
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Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen

Erläuterungen

12 Interdisziplinäre
Intensivmedizin

● 0100 - Innere Medizin
Singen - Engen - Radolfzell
- Stühlingen

● 0103 - Innere
Medizin/Schwerpunkt
Kardiologie

● 1500 - Allgemein-, Thorax-
und Viszeralchirurgie

● 1600 - Orthopädie, Unfall-
und Handchirurgie

● 1800 - Klinik für
Gefäßchirurgie - vaskuläre
und endovaskuläre
Chirurgie

● 2200 - Urologie und
Kinderurologie

● 2400 - Frauenheilkunde
● 3700-ANA - Institut für

Anästhesiologie

13 Interdisziplinäre
Tumornachsorge

● 0500 - Innere Medizin -
Hämatologie und
internistische Onkologie

● 1500 - Allgemein-, Thorax-
und Viszeralchirurgie

● 2200 - Urologie und
Kinderurologie

● 2400 - Frauenheilkunde
● 3751 - Institut für

Radiologie

14 Polytraumaversorgung ● 1500 - Allgemein-, Thorax-
und Viszeralchirurgie

● 1600 - Orthopädie, Unfall-
und Handchirurgie

● 1800 - Klinik für
Gefäßchirurgie - vaskuläre
und endovaskuläre
Chirurgie

● 3700-ANA - Institut für
Anästhesiologie
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Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen

Erläuterungen

15 Prostatazentrum ● 0500 - Innere Medizin -
Hämatologie und
internistische Onkologie

● 2200 - Urologie und
Kinderurologie

● 3700-IP - Institut für
Pathologie

● 3751 - Institut für
Radiologie

16 Schlafmedizinisches Zentrum ● 0100 - Innere Medizin
Singen - Engen - Radolfzell
- Stühlingen
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung
2 Sozialdienst
3 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien
4 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte

Personen
5 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare
6 Atemgymnastik/-therapie
7 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen
8 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden
9 Bewegungsbad/Wassergymnastik
10 Bewegungstherapie
11 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und

Diabetikerinnen
12 Diät- und Ernährungsberatung
13 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege
14 Ergotherapie/Arbeitstherapie
15 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung
16 Manuelle Lymphdrainage
17 Massage
18 Physikalische Therapie/Bädertherapie
19 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder

Gruppentherapie
20 Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/

Psychosozialdienst
21 Schmerztherapie/-management
22 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie
23 Stomatherapie/-beratung
24 Wundmanagement
25 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen
26 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Herausgabe eines

Patientenmagazins und von
allgemeinverständlichen
Flyern über häufige und
wichtige Krankheitsbilder.
Laienverständliche Vorträge
über häufige und wichtige
Erkrankungen
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

Serviceangebot Erläuterungen
1 Aufenthaltsräume
2 Ein-Bett-Zimmer
3 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
4 Fernsehraum
5 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer
6 Rollstuhlgerechte Nasszellen
7 Rooming-in
8 Unterbringung Begleitperson
9 Zwei-Bett-Zimmer
10 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
11 Balkon/Terrasse
12 Elektrisch verstellbare Betten
13 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer
14 Internetanschluss am Bett/im Zimmer
15 Kühlschrank
16 Telefon
17 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer
18 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)
19 Kostenlose Getränkebereitstellung
20 Bibliothek
21 Cafeteria
22 Faxempfang für Patienten und Patientinnen
23 Internetzugang
24 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten
25 Kirchlich-religiöse Einrichtungen
26 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen

sowie Patienten und Patientinnen
27 Parkanlage
28 Rauchfreies Krankenhaus
29 Besuchsdienst/„Grüne Damen“
30 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen

sowie Besucher und Besucherinnen
31 Dolmetscherdienste
32 Seelsorge
33 Abschiedsraum
34 Diät-/Ernährungsangebot
35 Getränkeautomat
36 Nachmittagstee/-kaffee
37 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen
38 Orientierungshilfen
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Serviceangebot Erläuterungen
39 Postdienst
40 Beschwerdemanagement
41 Patientenfürsprache
42 Sozialdienst

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte
Das Hegau-Bodensee-Klinikums ist Akademisches Krankenhaus der Albert-Ludwigs-Universität
Freiburg.

Alle Chefärzte verfügen über die volle Weiterbildungsermächtigung in ihren Fachbereichen und
darüber hinaus über Weiterbildungsermächtigungen für Spezialgebiete.

A-11.2 Akademische Lehre

Akademische Lehre und weitere ausgewählte
wissenschaftliche Tätigkeiten

Kommentar/Erläuterung

1 Dozenturen/ Lehrbeauftragungen an Hochschulen und
Universitäten

2 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und
Universitäten

3 Studentenausbildung (Famulatur/ Praktisches Jahr)

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Ausbildungen in anderen Heilberufen Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und

Krankenpflegerin
2 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-

technische Assistentin (MTA)
3 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische

Assistentin (OTA)

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB
V (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

Anzahl
Betten:

676

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Anzahl stationärer
Patienten:

27901
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A-13.1 Ambulante Zählweise

Zählweise Fallzahl
1 Quartalszählweise 58655

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Art Anzahl Kommentar/Erläuterung
1 Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 178,95
2 – davon Fachärztinnen/ -ärzte 97,45
3 Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 11
4 Ärztinnen/ Ärzte, die keiner Fachabteilung

zugeordnet sind
0

A-14.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

374,78
Vollkräfte

3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

59,21
Vollkräfte

3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0,8
Vollkräfte

3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

18,83
Vollkräfte

1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

22
Personen

3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

3,8
Vollkräfte

3 Jahre
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1] Innere Medizin Singen - Engen - Radolfzell - Stühlingen

B-[1].1 Name

FA-Bezeichnung: Innere Medizin Singen - Engen - Radolfzell - Stühlingen
Name des
Chefarztes:

Prof. Dr. med. Christlieb Haller
Prof. Dr. med. Gerhard Krieger
Dr. med. Gunter Langbein
Dr. med. Burghard Foth
Dr. med. Michael Probst
Dr. med. Jochen Wilpert

Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
Ort: Singen
PLZ: 78224
URL: http://www.hbh-kliniken.de/Einrichtungen/Krankenhaeuser/HBK/HBK_Fach
Email: I.Medizinische@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892600
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892605
Standort Singen:
Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie/Hämatologie und internistische Onkologie
Virchowstraße 10
78224 Singen
Email: II.Medizinische@hbh-kliniken.de
Tel.: 07731-892700
Fax: 07731-892705

Standort Engen:
Medizinsche Klinik III
Hewenstraße 19
78234 Engen
Email: III.MedizinischeKlinik@hbh-kliniken.de
Tel.: 07733-504112
Fax: 07733-504166

Standort Radolfzell:
Innere Medizin
Hausherrenstraße 12
78315 Radolfzell
Email: InnereMedizinRZ@hbh-kliniken.de
Tel.: 07732-88500
Fax: 07732-88506

Standort Stühlingen
Innere Medizin
Loretoweg 10
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79780 Stühlingen
Email: christian.saurer@hbh-kliniken.de
Tel.: 07744-531229
Fax: 07744-531207

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (0100) Innere Medizin

B-[1].1.2 Art der Fachabteilung "Innere Medizin Singen - Engen - Radolfzell -
Stühlingen"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Innere Medizin Singen -
Engen - Radolfzell - Stühlingen"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten
2 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten
3 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

(Hochdruckkrankheit)
4 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
5 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten
6 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege

und der Lunge
7 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura
8 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen

Erkrankungen
9 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten
10 Intensivmedizin
11 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach

Transplantation
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
12 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen Im Geriatrischen

Schwerpunkt des Hegau-
Bodensee-Klinikums werden
Menschen behandelt, die
zumeist mehrfache
Erkrankungen haben und
altersbedingt in ihren
Alltagsfähigkeiten
eingeschränkt sind. Der
Geriatrische Schwerpunkt ist
an die III. Medizinische Klinik
in Engen angegliedert. Das
Geriatrie-Team ist
interdisziplinär aus
Mitarbeitern folgender
Bereiche zusammengesetzt:
Geriatrie-Arzt, Krankenpflege,
Physiotherapie, Ergotherapie,
Logopädie, Kliniksozialdienst.

13 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin
14 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz
15 Dialyse

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Innere
Medizin Singen - Engen - Radolfzell - Stühlingen"

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Innere Medizin
Singen - Engen - Radolfzell - Stühlingen"

B-[1].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Innere Medizin Singen - Engen - Radolfzell -
Stühlingen"

Anzahl stationärer
Patienten:

4540

B-[1].6 Diagnosen

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss -

Diabetes Typ-2
366

2 I50 Herzschwäche 322
3 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 281
4 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 191
5 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 167
6 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 163
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ICD Bezeichnung Fallzahl
7 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der

Atemwege - COPD
150

8 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 138
9 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 105
10 E10 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss -

Diabetes Typ-1
103

B-[1].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der

Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse
1079

2 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms
durch eine Spiegelung

707

3 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des
Herzens

553

4 8-191 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hautkrankheiten 496
5 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem

Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei
einer Spiegelung

442

6 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 347
7 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.

Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger
254

8 8-855 Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein Kombinationsverfahren
von Blutentgiftung und Blutwäsche

183

9 8-810 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der
Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

142

10 8-390 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im
Bett, z.B. Lagerung im Schlingentisch oder im Spezialbett

128

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM08 Notfallambulanz (24 h) Notfallversorgung VI00 Versorgung aller
internistischen Notfälle

2 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116
SGB V

Überweisungssprechstunde VI10 Diagnostik und Therapie
von endokrinen
Ernährungs- und
Stoffwechselkrankheiten
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Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

VI15 Diagnostik und Therapie
von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge

VI31 Diagnostik und Therapie
von
Herzrhythmusstörungen

VI32 Diagnostik und Therapie
von Schlafstörungen/
Schlafmedizin

VI27 Spezialsprechstunde
3 AM07 Privatambulanz Chefarztsprechstunde VI00 Versorgung aller

internistischen
Krankheitsbilder

4 AM11 Vor- und nachstationäre
Leistungen (§ 115a SGB V)

Vor- oder Nachuntersuchung
im Zusammenhang mit
stationärer Behandlung

VI00 Vorbereitung auf
stationäre Behandlung
oder Sicherstellung des
Behandlungserfolgs nach
stationärer Behandlung

5 AM10 Medizinisches
Versorgungszentrum (§ 95 SGB
V)

Fachübergreifende
vertragsärztliche Versorgung

VI00 Internistisch /
hausärztliche
Patientenversorgung

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu.

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[1].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

Kommentar/
Erläuterung

24h Notfall-
verfügbarkeit

1 24h-Blutdruck-Messung 24h-Blutdruck-Messung
2 24h-EKG-Messung 24h-EKG-Messung
3 3-D/4-D-Ultraschallgerät 3-D/4-D-Ultraschallgerät
4 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät

mit dauerhaft postivem
Beatmungsdruck

5 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit
Herzstrommessung

6 Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

7 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung

Ja

8 Gerät zur intraaortalen
Ballongegenpulsation (IABP)

Mechanisches Gerät zur
Unterstützung der
Pumpleistung des Herzens

9 Geräte für Nierenersatzverfahren Geräte für
Nierenersatzverfahren

Ja

Hegau-Bodensee-Klinikum - Qualitätsbericht 2008

17



Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

Kommentar/
Erläuterung

24h Notfall-
verfügbarkeit

10 Schlaflabor Schlaflabor
11 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit
Nutzung des
Dopplereffekts/
farbkodierter Ultraschall

Ja

12 Spirometrie/
Lungenfunktionsprüfung

Spirometrie/
Lungenfunktionsprüfung

B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

26,95 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

13,45 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[1].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin Singen -
Engen - Radolfzell - Stühlingen"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Innere Medizin
2 Innere Medizin und SP Endokrinologie Diabetologie
3 Innere Medizin und SP Gastroenterologie
4 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie
5 Innere Medizin und SP Kardiologie
6 Innere Medizin und SP Nephrologie
7 Innere Medizin und SP Pneumologie
8 Allgemeinmedizin

B-[1].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen
1 Intensivmedizin
2 Proktologie
3 Diabetologie
4 Geriatrie
5 Notfallmedizin
6 Schlafmedizin
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B-[1].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

64,29
Vollkräfte

3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

2 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0,8
Vollkräfte

3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

6,33
Vollkräfte

1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[1].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin Singen -
Engen - Radolfzell - Stühlingen" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische
Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Bachelor
2 Intensivpflege und Anästhesie
3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-[1].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin Singen -
Engen - Radolfzell - Stühlingen" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Bobath
2 Diabetes
3 Entlassungsmanagement
4 Mentor und Mentorin
5 Notaufnahme
6 Praxisanleitung
7 Schmerzmanagement
8 Stomapflege
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B-[2] Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie

B-[2].1 Name

FA-Bezeichnung: Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie
Name des
Chefarztes:

Prof. Dr. med. Christlieb Haller

Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
Ort: Singen
PLZ: 78224
URL: http://www.hbh-kliniken.de/Einrichtungen/Krankenhaeuser/HBK/HBK_Fach
Email: I.Medizinische@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892600
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892605

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (0103) Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie

B-[2].1.2 Art der Fachabteilung "Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Innere Medizin/Schwerpunkt
Kardiologie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Schrittmachereingriffe
2 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien,

Arteriolen und Kapillaren
3 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten
4 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

(Hochdruckkrankheit)
5 Intensivmedizin
6 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen
7 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten
8 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und

von Krankheiten des Lungenkreislaufes
9 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der

Herzkrankheit
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B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Innere
Medizin/Schwerpunkt Kardiologie"

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Innere
Medizin/Schwerpunkt Kardiologie"

B-[2].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie"

Anzahl stationärer
Patienten:

3271

B-[2].6 Diagnosen

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I50 Herzschwäche 328
2 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 265
3 I21 Akuter Herzinfarkt 264
4 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 221
5 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 197
6 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 166
7 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 148
8 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der

Atemwege - COPD
148

9 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 89
10 I25 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen

des Herzens
83

B-[2].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins

Herz gelegten Schlauch (Katheter)
719

2 8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über
einen Schlauch (Katheter)

625

3 8-83b Zusatzinformationen zu Materialien 471
4 8-931 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit

Messung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)
452
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OPS Bezeichnung Fallzahl
5 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des
Herzens

403

6 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus -
TEE

269

7 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 199
8 6-002 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 197
9 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.

Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger
179

10 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen
Venen platziert ist

140

B-[2].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM08 Notfallambulanz (24 h) Notfallversorgung VI00 Versorgung aller
kardiologischen Notfälle

2 AM07 Privatambulanz Chefarztsprechstunde VI01 Diagnostik und Therapie
von ischämischen
Herzkrankheiten

VI03 Diagnostik und Therapie
von sonstigen Formen der
Herzkrankheit

3 AM11 Vor- und nachstationäre
Leistungen (§ 115a SGB V)

Vor- oder Nachuntersuchung
im Zusammenhang mit
stationärer Behandlung

VI01 Diagnostik und Therapie
von ischämischen
Herzkrankheiten

VI03 Diagnostik und Therapie
von sonstigen Formen der
Herzkrankheit

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu.

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

Kommentar/
Erläuterung

24h Notfall-
verfügbarkeit

1 24h-Blutdruck-Messung 24h-Blutdruck-Messung
2 24h-EKG-Messung 24h-EKG-Messung
3 Angiographiegerät/DSA Gerät zur

Gefäßdarstellung
Ja
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

Kommentar/
Erläuterung

24h Notfall-
verfügbarkeit

4 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät
mit dauerhaft postivem
Beatmungsdruck

5 Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

6 Gerät zur intraaortalen
Ballongegenpulsation (IABP)

Mechanisches Gerät zur
Unterstützung der
Pumpleistung des Herzens

7 Kipptisch Gerät zur Messung des
Verhaltens der
Kenngrößen des
Blutkreislaufs bei
Lageänderung

8 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der
Herzkranzgefäße mittels
Röntgen-Kontrastmittel

Ja

9 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit
Herzstrommessung

10 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels
Herzkatheter

Ja

11 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit
Nutzung des
Dopplereffekts/
farbkodierter Ultraschall

Ja

12 Spirometrie/
Lungenfunktionsprüfung

Spirometrie/
Lungenfunktionsprüfung

B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

17,6 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

6 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:
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B-[2].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin/Schwerpunkt
Kardiologie"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Innere Medizin und SP Kardiologie
2 Innere Medizin und SP Angiologie
3 Innere Medizin und SP Endokrinologie Diabetologie
4 Innere Medizin und SP Nephrologie
5 Innere Medizin
6 Anästhesiologie

B-[2].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen
1 Intensivmedizin
2 Notfallmedizin

B-[2].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

40,05
Vollkräfte

3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[2].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere
Medizin/Schwerpunkt Kardiologie" – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Intensivpflege und Anästhesie
2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-[2].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere
Medizin/Schwerpunkt Kardiologie" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Diabetes
2 Entlassungsmanagement
3 Ernährungsmanagement
4 Mentor und Mentorin
5 Notaufnahme
6 Praxisanleitung
7 Schmerzmanagement

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal
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B-[3] Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie

B-[3].1 Name

FA-Bezeichnung: Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie
Name des
Chefarztes:

Prof. Dr. med. Gerhard Krieger

Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
Ort: Singen
PLZ: 78224
URL: http://www.hbh-kliniken.de/Einrichtungen/Krankenhaeuser/HBK/HBK_Fach
Email: II.Medizinische@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892700
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892705

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (0107) Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie

B-[3].1.2 Art der Fachabteilung "Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Innere Medizin/Schwerpunkt
Gastroenterologie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Intensivmedizin
2 Endoskopie
3 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-

Darm-Traktes
4 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Darmausgangs
5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums
6 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der

Galle und des Pankreas
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B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Innere
Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie"

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Innere
Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie"

B-[3].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Innere Medizin/Schwerpunkt
Gastroenterologie"

Anzahl stationärer
Patienten:

1090

B-[3].6 Diagnosen

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 58
2 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 44
3 K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht

durch Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht
41

4 K70 Leberkrankheit durch Alkohol 41
5 K80 Gallensteinleiden 35
6 K25 Magengeschwür 32
7 K63 Sonstige Krankheit des Darms 27
8 D50 Blutarmut durch Eisenmangel 26
9 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 26
10 K22 Sonstige Krankheit der Speiseröhre 22

B-[3].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms

durch eine Spiegelung
1579

2 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei
einer Spiegelung

874

3 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 619
4 1-654 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 545
5 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren

Verdauungstrakt bei einer Spiegelung
443
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OPS Bezeichnung Fallzahl
6 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 424
7 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des

Dickdarms
252

8 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

226

9 5-469 Sonstige Operation am Darm 221
10 1-642 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine

Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des
Zwölffingerdarms

196

B-[3].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM08 Notfallambulanz (24 h) Notfallversorgung VI00 Versorgung aller
internistischen Notfälle

2 AM07 Privatambulanz Chefarztsprechstunde VI11 Diagnostik und Therapie
von Erkrankungen des
Magen-Darm-Traktes

3 AM11 Vor- und nachstationäre
Leistungen (§ 115a SGB V)

Vor- oder Nachuntersuchung
im Zusammenhang mit
stationärer Behandlung

VI00 Vorbereitung auf
stationäre Behandlung
oder Sicherstellung des
Behandlungserfolgs nach
stationärer Behandlung

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu.

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[3].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

Kommentar/
Erläuterung

24h Notfall-
verfügbarkeit

1 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des
Magens

2 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät
mit dauerhaft postivem
Beatmungsdruck

3 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und
Bronchienspiegelung

Ja

4 Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

Kommentar/
Erläuterung

24h Notfall-
verfügbarkeit

5 Endoskopisch-retrograder
Cholangio-Pankreaticograph
(ERCP)

Gerät zur Darstellung der
Gallengänge und der
Gänge der
Bauchspeicheldrüse
mittels
Röntgenkontrastmittel

6 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im
Körperinneren

7 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung

Ja

8 Gerät zur Argon-Plasma-
Koagulation

Blutstillung und
Gewebeverödung mittels
Argon-Plasma

Ja

9 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit
Nutzung des
Dopplereffekts/
farbkodierter Ultraschall

Ja

B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

6,5 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

3,25 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[3].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin/Schwerpunkt
Gastroenterologie"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Innere Medizin und SP Gastroenterologie
2 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie
3 Innere Medizin

B-[3].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen
1 Notfallmedizin
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B-[3].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

17,8
Vollkräfte

3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[3].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere
Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie" – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Intensivpflege und Anästhesie
2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-[3].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere
Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Endoskopie/Funktionsdiagnostik
2 Entlassungsmanagement
3 Ernährungsmanagement
4 Mentor und Mentorin
5 Notaufnahme
6 Praxisanleitung
7 Schmerzmanagement
8 Stomapflege
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B-[4] Innere Medizin - Hämatologie und internistische Onkologie

B-[4].1 Name

FA-Bezeichnung: Innere Medizin - Hämatologie und internistische Onkologie
Name des
Chefarztes:

Prof. Dr. med. Gerhard Krieger

Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
Ort: Singen
PLZ: 78224
URL: http://www.hbh-kliniken.de/Einrichtungen/Krankenhaeuser/HBK/HBK_Fach
Email: II.Medizinische@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892700
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892705

B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (0500) Hämatologie und internistische Onkologie

B-[4].1.2 Art der Fachabteilung "Innere Medizin - Hämatologie und internistische
Onkologie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Innere Medizin - Hämatologie
und internistische Onkologie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Palliativmedizin
2 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen
3 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen
4 Intensivmedizin
5 Spezialsprechstunde

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Innere
Medizin - Hämatologie und internistische Onkologie"
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B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Innere Medizin -
Hämatologie und internistische Onkologie"

B-[4].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Innere Medizin - Hämatologie und
internistische Onkologie"

Anzahl stationärer
Patienten:

684

B-[4].6 Diagnosen

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 C83 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst -

Diffuses Non-Hodgkin-Lymphom
55

2 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 48
3 C50 Brustkrebs 40
4 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 35
5 C90 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten

kann, ausgehend von bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen)
32

6 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 28
7 C79 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen 23
8 C22 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengänge 19
9 C16 Magenkrebs 19
10 C56 Eierstockkrebs 19

B-[4].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[4].7 Prozeduren nach OPS

B-[4].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene

bzw. unter die Haut
186

2 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms
durch eine Spiegelung

173

3 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

170

4 6-002 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 99
5 6-001 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 93
6 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem

Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei
einer Spiegelung

86
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OPS Bezeichnung Fallzahl
7 1-642 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine

Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des
Zwölffingerdarms

54

8 8-810 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der
Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

38

9 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 34
10 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren

Verdauungstrakt bei einer Spiegelung
29

B-[4].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM08 Notfallambulanz (24 h) Notfallversorgung VI00 Versorgung aller
internistischen Notfälle

2 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116
SGB V

Überweisungssprechstunde VI18 Diagnostik und Therapie
von onkologischen
Erkrankungen

3 AM07 Privatambulanz Chefarztsprechstunde VI18 Diagnostik und Therapie
von onkologischen
Erkrankungen

4 AM11 Vor- und nachstationäre
Leistungen (§ 115a SGB V)

Vor- oder Nachuntersuchung
im Zusammenhang mit
stationärer Behandlung

VI00 Vorbereitung auf
stationäre Behandlung
oder Sicherstellung des
Behandlungserfolgs nach
stationärer Behandlung

5 AM12 Ambulanz im Rahmen eines
Vertrages zur Integrierten
Versorgung (§ 140b SGB V)

Sektor- und
fachübergreifende
medizinische Versorgung

VI18 Diagnostik und Therapie
von onkologischen
Erkrankungen

Palliativ-
medizinische
Versorgung
von
Patienten
mit
onkologischen
Erkrankungen

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu.

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[4].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

Kommentar/
Erläuterung

24h Notfall-
verfügbarkeit

1 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät
mit dauerhaft postivem
Beatmungsdruck
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

Kommentar/
Erläuterung

24h Notfall-
verfügbarkeit

2 Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

3 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit
Nutzung des
Dopplereffekts/
farbkodierter Ultraschall

Ja

B-[4].12 Personelle Ausstattung

B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

6,5 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

3,25 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[4].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin -
Hämatologie und internistische Onkologie"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie
2 Innere Medizin und SP Gastroenterologie
3 Innere Medizin

B-[4].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen
1 Medikamentöse Tumortherapie
2 Palliativmedizin
3 Notfallmedizin

B-[4].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

10,95
Vollkräfte

3 Jahre

Hegau-Bodensee-Klinikum - Qualitätsbericht 2008

34



Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
2 Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[4].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin -
Hämatologie und internistische Onkologie" – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Intensivpflege und Anästhesie
2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
3 Onkologische Pflege

B-[4].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin -
Hämatologie und internistische Onkologie" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Palliative Care
2 Entlassungsmanagement
3 Ernährungsmanagement
4 Mentor und Mentorin
5 Notaufnahme
6 Praxisanleitung
7 Schmerzmanagement

B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal
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B-[5] Kinderheilkunde

B-[5].1 Name

FA-Bezeichnung: Kinderheilkunde
Name des
Chefarztes:

PD Dr. med. Andreas Trotter

Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
Ort: Singen
PLZ: 78224
URL: http://www.hbh-kliniken.de/Einrichtungen/Krankenhaeuser/HBK/HBK_Fach
Email: kinderklinik@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892800
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892805

B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (1000) Pädiatrie

B-[5].1.2 Art der Fachabteilung "Kinderheilkunde"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Kinderheilkunde"
Die Klinik für Kinder und Jugendliche besitzt eine neonatologische und pädiatrische
Intensivstation, eine Station für Neugeborene und eine allgemeinpädiatrische Station.
Durch Einführung von zwei parallel laufenden ärztlichen Schichtdiensten ist eine optimale
Versorgung in allen Bereichen gewährleistet.
Besonderen Wert legen wir auf eine schnelle Diagnostik und Therapie. Damit erreichen
wir kurze Liegezeiten (meist 2-3 Tage), was von den Kindern und ihren Eltern als sehr
patientenfreundlich honoriert wird. Alle gängigen Krankheitsbilder (z.B. Diabetes mellitus,
Asthma bronchiale, gastroenterologische Erkrankungen, etc.) werden behandelt. Alle
chirurgischen Krankheitsbilder werden interdisziplinär im Bereich der Klinik für Kinder und
Jugendliche versorgt.
Gemeinsam mit der geburtshilflichen Abteilung der Frauenklinik werden die
Voraussetzungen für ein Perinatalzentrum der höchsten Versorgungsstufe erfüllt (siehe
unten). Insgesamt werden pro Jahr etwa 2400 Patienten stationär versorgt. Enge
Kooperation besteht mit der neurologischen Fachklinik und dem neurologischen
Rehabilitationszentrum für Kinder und Jugendliche, dem Hegau-Jugendwerk in Gailingen.
In der Allgemein- und Notfallambulanz werden pro Jahr ca. 1200 Patienten und in
Spezialambulanzen (vor allem Diabetes mellitus) etwa 200 Patienten betreut.

Die am häufigsten in der Pädiatrie eingesetzte bildgebende Diagnostik ist die ohne
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Strahlenbelastung einhergehende Ultraschalluntersuchung. Wenn nötig, kann auf die
ganze Bandbreite modernster bildgebender Verfahren wie Kernspin- und
Computertomografie, Videoendoskopie, Darstellung der Nierenfunktion und des
Harntransports mittels nuklearmedizinischer Methoden etc. zurückgegriffen werden.

Als akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Freiburg besteht ein enger
Informationsaustausch mit dem dortigen Zentrum für Kinderheilkunde und Jugendmedizin.
Kooperationsvereinbarungen hinsichtlich spezieller kinderchirurgischer und onkologischer
Krankheitsbilder mit dem Ziel, das Versorgungsspektrum zu erweitern und
hochspezialisierte Versorgung wohnortnah anzubieten, sind in Vorbereitung.

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen

Nierenerkrankungen
2 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen

der endokrinen Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse,
Nebenniere, Diabetes)

3 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen
des Magen-Darm-Traktes

4 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen
der Leber, der Galle und des Pankreas

5 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen
der Atemwege und der Lunge

6 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen
Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

7 Kindertraumatologie
8 Spezialsprechstunde

● Neben der allgemeinchirurgischen (z.B. Verengung des Magenausgangs,
Bauchwandbrüche) und unfallchirurgischen (z.B. Knochenbrüche) Versorgung ist
besonders die Betreuung von Kindern mit Fehlbildungen der Nieren und ableitenden
Harnwege in Zusammenarbeit mit der Kinderurologie zu erwähnen.

● Neu hinzugekommen ist die Neurochirurgie im Hause, die nun auch die Versorgung
entsprechender Krankheitsbilder (z.B. Schädel-Hirnverletzungen) bei Kindern und
Jugendlichen ermöglicht.

● Bildgebende Untersuchungen oder endoskopische Eingriffe müssen in der Regel bei
Kindern unter Sedierung oder in Narkose durchgeführt werden. Die Betreuung dieser
Kinder erfolgt ebenfalls durch die Kinderklinik.

● Operation und anschließende Betreuung von Kindern mit Lippenkiefergaumenspalte in
Kooperation mit Herrn Professor Hochban.

● Ambulante und stationäre Betreuung von Kindern und Jugendlichen mit Typ 1 Diabetes
mellitus.

● Behandlung von Kindern mit Schädeldeformitäten.
● Intensivmedizinische Betreuung von Kindern und Jugendlichen (z.B. bei schweren

Infektionen, Verkehrsunfällen oder chronische Erkrankungen).
● Versorgung von Früh – und Neugeborenen (siehe unten – Perinatalzentrum)
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B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung
"Kinderheilkunde"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Mitaufnahme einer Begleitperson jederzeit

möglich
2 Pädagogisches Leistungsangebot
3 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung

von Patienten und Patientinnen sowie
Angehörigen

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Kinderheilkunde"

Serviceangebot Erläuterungen
1 Spielplatz/Spielecke
2 Schuldienst

B-[5].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Kinderheilkunde"

Anzahl stationärer
Patienten:

2094

B-[5].6 Diagnosen

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 S06 Verletzung des Schädelinneren 163
2 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst

durch Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger
159

3 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 108
4 A08 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger 91
5 J45 Asthma 76
6 J06 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen

Stelle der oberen Atemwege
60

7 B99 Sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Infektionskrankheit 52
8 S52 Knochenbruch des Unterarmes 50
9 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 48
10 K40 Leistenbruch (Hernie) 47

B-[5].6.2 Kompetenzdiagnosen
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B-[5].7 Prozeduren nach OPS

B-[5].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des
Herzens

719

2 1-204 Untersuchung der Hirnwasserräume 43
3 8-121 Darmspülung 38
4 1-207 Messung der Gehirnströme - EEG 38
5 8-010 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei

Neugeborenen
15

6 9-500 Patientenschulung 13
7 8-191 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hautkrankheiten 12
8 8-015 Künstliche Ernährung über eine Magensonde als medizinische

Hauptbehandlung
11

9 8-810 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der
Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

10

10 8-560 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken -
Lichttherapie

8

B-[5].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM08 Notfallambulanz (24 h) Notfallversorgung VK00 Versorgung aller Notfälle
bei Kindern

2 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116
SGB V

Überweisungsambulanz VK00 Diagnostik und Therapie
aller Erkrankungen bei
Kindern

3 AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz VK00 Diagnostik und Therapie
aller Erkrankungen bei
Kindern

4 AM11 Vor- und nachstationäre
Leistungen (§ 115a SGB V)

Vor- oder Nachuntersuchung
im Zusammenhang mit
stationärer Behandlung

VK00 Vorbereitung auf
stationäre Behandlung
oder Sicherstellung des
Behandlungserfolgs nach
stationärer Behandlung

5 AM10 Medizinisches
Versorgungszentrum (§ 95 SGB
V)

Fachübergreifende
vertragsärztliche Versorgung

VK00 Diagnostik und Therapie
aller Erkrankungen bei
Kindern

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu.
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B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[5].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

Kommentar/
Erläuterung

24h Notfall-
verfügbarkeit

1 Spirometrie/
Lungenfunktionsprüfung

Spirometrie/
Lungenfunktionsprüfung

2 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit
Nutzung des
Dopplereffekts/
farbkodierter Ultraschall

Ja

B-[5].12 Personelle Ausstattung

B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

9 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

2,8 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[5].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Kinderheilkunde"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Kinder- und Jugendmedizin
2 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Kardiologie
3 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie

B-[5].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen
1 Diabetologie
2 Intensivmedizin Pädiatrische Intensivmedizin
3 Notfallmedizin
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B-[5].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

18,21
Vollkräfte

3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[5].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Kinderheilkunde" –
Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-[5].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Kinderheilkunde" –
Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Diabetes
2 Entlassungsmanagement
3 Ernährungsmanagement
4 Kinästhetik
5 Mentor und Mentorin
6 Notaufnahme
7 Praxisanleitung
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B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Erzieher und Erzieherin
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B-[6] Abteilung/Schwerpunkt für Perinatologie und Geburtshilfe

B-[6].1 Name

FA-Bezeichnung: Abteilung/Schwerpunkt für Perinatologie und Geburtshilfe
Name des
Chefarztes:

PD Dr. med. Andreas Trotter
Dr. med. Wolfram Lucke

Belegärzte:
Dr. med. Günther Stubenrauch
Dr. med. Hildegunde Ehrat-Gödrich
Dr. med. Matthias Groß

Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
Ort: Singen
PLZ: 78224
URL: http://www.hbh-kliniken.de/Einrichtungen/Krankenhaeuser/HBK/HBK_Fach
Email: Kinderklinik@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892800
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892805

B-[6].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (1200) Neonatologie

B-[6].1.2 Art der Fachabteilung "Abteilung/Schwerpunkt für Perinatologie und
Geburtshilfe"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Abteilung/Schwerpunkt für
Perinatologie und Geburtshilfe"
Eine gute Betreuung bereits vor der Geburt ist sehr wichtig, um optimale Bedingungen für
das spätere Leben zu sichern. Die Frauenklinik des Hegau-Bodensee-Klinikums in Singen
bietet durch den speziellen Bereich Pränataldiagnostik Kompetenz auf hohem Niveau. So
können zum Beispiel Fehlbildungen schon vor der Geburt erkannt werden, was für die
Geburtsvorbereitung und die Versorgung des Kindes nach der Geburt von großem Vorteil
ist.
Hochrisikoschwangerschaften (< 28 Schwangerschaftswochen) des Einzugsgebiets
Singen wurden bis Anfang 2006 bei drohender Geburt an die weiter entfernt liegenden
Kliniken verlegt, da im Falle einer Geburt entsprechende Vorraussetzungen für die
Versorgung des Frühgeborenen erfüllt sein müssen. Im April 2006 hat Chefarzt PD Dr.
Trotter die Leitung der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin übernommen. Sein
Spezialgebiet ist unter anderem die Neonatologie (Versorgung von Früh- und
Reifgeborenen). Ziel war es, mit neu geschaffenen Strukturen qualifizierte und
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qualitätsgesicherte Versorgung auch für diese Patienten wohnortnah anzubieten.
Durch sowohl personelle als auch technische Umstrukturierung am Standort Singen
wurden im Jahr 2006 die Vorgaben des gemeinsamen Bundesausschusses zur
Qualitätssicherung der Versorgung von Früh- und Neugeborenen für ein Perinatalzentrum
Level 1 (höchste Versorgungsstufe) erfüllt. Mit 4 anerkannten Neonatologen (in der
Versorgung von Früh- und Reifgeborenen spezialisierte Fachärzte) ist eine lückenlose
qualifizierte Versorgung auch von extrem kleinen Frühgeborenen gewährleistet. Falls es
nötig wird, dass ein früh- oder reifgeborenes Kind intensivmedizinisch betreut wird, stehen
auf der neonatologischen und pädiatrischen Intensivstation ein Team von Fachärzten und
Fachpflegekräften zur Verfügung.
Die rund um die Uhr bestehende Arztpräsenz auf der neonatologischen Intensivstation
durch den eigens dafür eingeführten Schichtdienst ist eine wichtige Voraussetzung für
eine optimale Versorgung und Prognose dieser Kinder. Auch das engagierte und speziell
qualifizierte Pflegepersonal ist essentiell. Die enge räumliche Anbindung an den Kreißsaal
("Tür an Tür") ermöglicht eine schnelle Hilfe auch bei unerwarteten Notfallsituationen von
Neugeborenen. Die Vorsorgeuntersuchungen (U1, U2) sowie ergänzende
Routineuntersuchungen werden von den Neonatologen durchgeführt. Jedes
Neugeborene, das mindestens 3 Tage stationär betreut wird, erhält einen Hörtest.
Rooming-in ist möglich und gewünscht und auch bei frühgeborenen Kindern wird viel Wert
auf engen Kontakt zwischen Mutter und Kind gelegt (Känguruh-Methode). Fachliche
Informationen wie Stillberatung oder Impffragen werden in individuellen Gesprächen mit
den entsprechenden Fachkräften vermittelt.
Für auswärtige Notfälle ist der Baby-Notarztwagen mit Inkubator (transportfähiger
Brutkasten) und neonatologischem Team rund um die Uhr das ganze Jahr einsatzbereit.
Durch die im Hause angesiedelte Kinderurologie und Neurochirurgie können auch
entsprechende Fehlbildungen oder Krankheitsbilder kompetent versorgt werden.

Pro Jahr erblicken im Hegau-Bodensee-Klinikum ca. 1750 Kinder das Licht der Welt. Im
Jahr 2008 wurden insgesamt 388 Früh- und Reifgeborene auf der neonatologischen
Intensivstation in Singen betreut. Seit der Erfüllung der Strukturvorgaben im April 2006
stieg die Zahl der Versorgung von sehr kleinen Frühgeborenen (Geburtsgewicht < 1250g)
in Singen von 9 (2005) auf 23 (2008) an.

Die Fallzahlen und Ergebnisse des Schwerpunktes für Perinatologie und Geburtshilfe sind
unter:

http://www.hbh-kliniken.de/hbh-kliniken/artikel/download/Einrichtungen/Krankenhaeuser/Hegau-Klinikum/Zentren/GBA_Statistik.pdf

veröffentlicht.
Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen

1 Pränataldiagnostik und -therapie Erkennung von
Fehlbildungen,
Wachstumsstörungen,
Infektionen

2 Betreuung von Risikoschwangerschaften
3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes
4 Geburtshilfliche Operationen
5 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Herzerkrankungen
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
6 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen

Nierenerkrankungen
7 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin
8 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen

Erkrankungen
9 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen

Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal
erworbenen Erkrankungen

10 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder
Frühgeborener und reifer Neugeborener

11 Versorgung von Mehrlingen
12 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im

Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenärzten und
Frauenärztinnen

< 28
Schwangerschaftswoche

13 Neugeborenenscreening
14 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im

Säuglings-, Kleinkindes- und Schulalter

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung
"Abteilung/Schwerpunkt für Perinatologie und Geburtshilfe"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Akupunktur
2 Babyschwimmen
3 Geburtsvorbereitungskurse/

Schwangerschaftsgymnastik
4 Säuglingspflegekurse
5 Spezielles Leistungsangebot von

Entbindungspflegern und/oder Hebammen
6 Stillberatung
7 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik
8 Reanimationsschulungen
9 Infoveranstaltungen mit Kreißsaalführungen
10 Leitung des Vereins "Das Frühgeborene e.V."
11 Frühgeborenen-Elterntreff
12 Basale Stimulation
13 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung
"Abteilung/Schwerpunkt für Perinatologie und Geburtshilfe"

Serviceangebot Erläuterungen
1 Frühstücks-/Abendbuffet
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B-[6].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Abteilung/Schwerpunkt für Perinatologie und
Geburtshilfe"

Anzahl stationärer
Patienten:

4236

B-[6].6 Diagnosen

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 Z38 Neugeborene 1420
2 O70 Dammriss während der Geburt 432
3 O60 Vorzeitige Wehen und Entbindung 222
4 O68 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des

Kindes
179

5 O80 Normale Geburt eines Kindes 162
6 O82 Geburt eines Kindes durch Kaiserschnitt 146
7 O71 Sonstige Verletzung während der Geburt 126
8 O69 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Komplikationen mit der

Nabelschnur
119

9 O34 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen
oder Veränderungen der Beckenorgane

108

10 P07 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem
Geburtsgewicht

105

B-[6].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[6].7 Prozeduren nach OPS

B-[6].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 9-262 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 1780
2 5-758 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen

nach Dammriss während der Geburt
817

3 5-749 Sonstiger Kaiserschnitt 350
4 5-740 Klassischer Kaiserschnitt 347
5 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des
Herzens

342

6 9-260 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 330
7 1-208 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden

(evozierte Potentiale)
296

8 5-738 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der
Geburt mit anschließender Naht

271
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OPS Bezeichnung Fallzahl
9 8-010 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei

Neugeborenen
203

10 5-728 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke 153

B-[6].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM08 Notfallambulanz (24 h) Notfallversorgung VG00 Diagnostik und Therapie
aller Notfälle während der
Schwangerschaft, der
Geburt und des
Wochenbettes

2 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116
SGB V

Überweisungsambulanz VG10 Betreuung von
Risikoschwangerschaften

VG11 Diagnostik und Therapie
von Krankheiten während
der Schwangerschaft, der
Geburt und des
Wochenbettes

VG09 Pränataldiagnostik und -
therapie

3 AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz VG10 Betreuung von
Risikoschwangerschaften

VG11 Diagnostik und Therapie
von Krankheiten während
der Schwangerschaft, der
Geburt und des
Wochenbettes

VG09 Pränataldiagnostik und -
therapie

4 AM11 Vor- und nachstationäre
Leistungen (§ 115a SGB V)

Vor- oder Nachuntersuchung
im Zusammenhang mit
stationärer Behandlung

VG00 Vorbereitung auf
stationäre Beahandlung
bzw. Sicherstellung des
Ergebnisses nach
stationärer Behandlung

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu.

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[6].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

Kommentar/
Erläuterung

24h Notfall-
verfügbarkeit

1 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät
mit dauerhaft postivem
Beatmungsdruck
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

Kommentar/
Erläuterung

24h Notfall-
verfügbarkeit

2 Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

3 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen
Messung der Herztöne
und der Wehentätigkeit
(Wehenschreiber)

Ja

4 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und
Neugeborene (Brutkasten)

Ja

5 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit
Nutzung des
Dopplereffekts/
farbkodierter Ultraschall

Ja

B-[6].12 Personelle Ausstattung

B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

13,1 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

6 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

3 Personen

Kommentar dazu: Geburtshilfe in Radolfzell

B-[6].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Abteilung/Schwerpunkt für
Perinatologie und Geburtshilfe"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie
2 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe

und Perinatalmedizin
3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe
4 Kinder- und Jugendmedizin
5 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Kardiologie

B-[6].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen
1 Notfallmedizin
2 Intensivmedizin Pädiatrische Intensivmedizin
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B-[6].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

8,76
Vollkräfte

3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

36,32
Vollkräfte

3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

22
Personen

3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[6].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Abteilung/Schwerpunkt
für Perinatologie und Geburtshilfe" – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
2 Pädiatrische Intensivpflege

B-[6].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Abteilung/Schwerpunkt
für Perinatologie und Geburtshilfe" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Diabetes
2 Entlassungsmanagement
3 Ernährungsmanagement
4 Kinästhetik
5 Mentor und Mentorin
6 Notaufnahme
7 Praxisanleitung
8 Schmerzmanagement
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B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
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B-[7] Allgemein-, Thorax- und Viszeralchirurgie

B-[7].1 Name

FA-Bezeichnung: Allgemein-, Thorax- und Viszeralchirurgie
Name des
Chefarztes:

Prof. Dr. med. Matthias Gundlach
PD Dr. med. Helmut Keller
Dr. med. Wolf-Dietrich Bornhold

Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
Ort: Singen
PLZ: 78224
URL: http://www.hbh-kliniken.de/Einrichtungen/Krankenhaeuser/HBK/HBK_Fach
Email: allgemeinchirurgie@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892302
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892305

B-[7].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (1500) Allgemeine Chirurgie

B-[7].1.2 Art der Fachabteilung "Allgemein-, Thorax- und Viszeralchirurgie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Allgemein-, Thorax- und
Viszeralchirurgie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Versorgung chronischer Wunden mit Vakuumtechnik
2 Plastische Wundabdeckung
3 Lungenchirurgie
4 Thorakoskopische Eingriffe Metastasenabklärung der

Lunge, überwiegend
thoraskokopisch minimal
invasiv; thorakoskopische
Lungenteilentfernung

5 Endokrine Chirurgie Alle Eingriffe an der
Schilddrüse und
Nebenschilddrüse
einschließlich
Neuromonitoring und
operation der Tumoren der
endokrinen Drüsen
einschließlich Nebennieren-
Tumoren.
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
6 Magen-Darm-Chirurgie Operative Behandlung von

Zwerchfell- sowie sämtlichen
Leisten- und
Bauchwandbrüchen, soweit
erfolderlich mit
Netzwandverstärkung;
Lapraskopische Rektum-
Chirurgie mit totaler
mesorektaler Exzision (TME);
Transanale Tumorexzisionen
(Vollwandexzision)

7 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie
8 Tumorchirurgie Chirurgische Behandlung

sämtlicher
Tumorerkrankungen der
Verdauungsorgane und
Tumoren der endokrinen
Drüsen einschließlich
Nebennieren-Tumoren;
Lungensegment-,
Lungenlappenteil- bis zur
einseitigen
Lungenlappenentfernung bei
Bronchialcarcinom;
Thoraxdrainagen bei
Ergussbildung;
Verödungsbehandlung des
Lungenfells bei chronischer
Ergussbildung.

9 Behandlung von Dekubitalgeschwüren
10 Minimalinvasive laparoskopische Operationen
11 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe Narbenkorrektur und

insbesonders abdominelle
Reduktionsplastiken

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Allgemein-,
Thorax- und Viszeralchirurgie"

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Allgemein-, Thorax-
und Viszeralchirurgie"

B-[7].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Allgemein-, Thorax- und Viszeralchirurgie"

Anzahl stationärer
Patienten:

3175
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B-[7].6 Diagnosen

B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 K40 Leistenbruch (Hernie) 409
2 K80 Gallensteinleiden 328
3 K35 Akute Blinddarmentzündung 145
4 E04 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der

Schilddrüse
144

5 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der
Schleimhaut - Divertikulose

132

6 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 126
7 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 104
8 K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht

durch Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht
100

9 K43 Bauchwandbruch (Hernie) 98
10 I84 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms -

Hämorrhoiden
95

B-[7].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[7].7 Prozeduren nach OPS

B-[7].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 489
2 5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 469
3 5-470 Operative Entfernung des Blinddarms 214
4 5-469 Sonstige Operation am Darm 200
5 5-455 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 184
6 5-069 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen 159
7 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 142
8 5-892 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 127
9 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer

Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut
115

10 5-541 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden
Gewebes

104
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B-[7].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM08 Notfallambulanz (24 h) Notfallversorgung VC00 Versorgung aller
chirurgischen Notfälle

2 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116
SGB V

Überweisungssprechstunde VC00 Diagnostik und Therapie
aller chirurgischen
Erkrankungen

3 AM07 Privatambulanz Chefarztsprechstunde VC00 Diagnostik und Therapie
aller chirurgischen
Erkrankungen

4 AM11 Vor- und nachstationäre
Leistungen (§ 115a SGB V)

Vor- oder Nachuntersuchung
im Zusammenhang mit
stationärer Behandlung

VC00 Vorbereitung auf
stationäre Beahandlung
bzw. Sicherstellung des
Ergebnisses nach
stationärer Behandlung

5 AM10 Medizinisches
Versorgungszentrum (§ 95 SGB
V)

Fachübergreifende
vertragsärztliche Versorgung

VC00 Diagnostik und Therapie
aller chirurgischen
Erkrankungen

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu.

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Ja

Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[7].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

Kommentar/
Erläuterung

24h Notfall-
verfügbarkeit

1 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät
mit dauerhaft postivem
Beatmungsdruck

2 Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

3 Laparoskop Instrument zur
Bauchhöhlenspiegelung

4 MIC-Einheit (Minimalinvasive
Chirurgie)

Minimal in den Körper
eindringende, also
gewebeschonende
Chirurgie

5 Röntgengerät/
Durchleuchtungsgerät

Röntgengerät/
Durchleuchtungs-gerät

Ja

6 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit
Nutzung des
Dopplereffekts/
farbkodierter Ultraschall

Ja
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B-[7].12 Personelle Ausstattung

B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

21 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

9 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[7].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemein-, Thorax- und
Viszeralchirurgie"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Allgemeine Chirurgie
2 Gefäßchirurgie
3 Thoraxchirurgie
4 Viszeralchirurgie

B-[7].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen
1 Notfallmedizin

B-[7].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

71,86
Vollkräfte

3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

1,59
Vollkräfte

3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

5,49
Vollkräfte

1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std.
Basiskurs
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Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
7 Entbindungspfleger und

Hebammen
0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

2,3
Vollkräfte

3 Jahre

B-[7].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemein-, Thorax- und
Viszeralchirurgie" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Intensivpflege und Anästhesie
2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
3 Onkologische Pflege
4 Operationsdienst

B-[7].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemein-, Thorax- und
Viszeralchirurgie" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Entlassungsmanagement
2 Ernährungsmanagement
3 Kinästhetik
4 Mentor und Mentorin
5 Notaufnahme
6 Praxisanleitung
7 Schmerzmanagement
8 Stomapflege
9 Wundmanagement
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B-[8] Orthopädie, Unfall- und Handchirurgie

B-[8].1 Name

FA-Bezeichnung: Orthopädie, Unfall- und Handchirurgie
Name des
Chefarztes:

PD Dr. med. Axel Probst
PD Dr. med. Helmut Keller
Dr. med. Wolf-Dietrich Bornhold

Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
Ort: Singen
PLZ: 78224
URL: http://www.hbh-kliniken.de/Einrichtungen/Krankenhaeuser/HBK/HBK_Fach
Email: chirurgie.unfall@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892400
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892405

B-[8].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (1600) Unfallchirurgie

B-[8].1.2 Art der Fachabteilung "Orthopädie, Unfall- und Handchirurgie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Orthopädie, Unfall- und
Handchirurgie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Metall-/Fremdkörperentfernungen
2 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses
3 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von

Schädel-Hirn-Verletzungen
4 Wirbelsäulenchirurgie
5 Chirurgische Intensivmedizin
6 Kindertraumatologie
7 Fußchirurgie
8 Handchirurgie
9 Schulterchirurgie
10 Operationen wegen Thoraxtrauma
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
11 Bandrekonstruktionen/Plastiken Wiederherstellende

Operationsverfahren bei
Gelenkverletzungen (Kreuz-
bandersatzplastik,
Stabilisierungsverfahren an
der Schulter)

12 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik Endoprothetik (Einsetzen
eines künstlichen Gelenkes)
zur Versorgung von medialen
Schenkelhalsfrakturen,
schweren Knieverletzungen
und Oberarmkopfbrüchen

13 Septische Knochenchirurgie
14 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen arthroskopische Verfahren

zur Sanierung von
Gelenkinfekten

15 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes
16 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax
17 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des
Beckens

18 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und
des Oberarmes

Alle Osteosyntheseverfahren
(Wiederherstellung der
Knochenkontinuität durch
Schrauben etc.) zur
Wiederherstellung bei
Brüchen an kleinen und
großen Röhrenknochen

19 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens
und des Unterarmes

Alle Osteosyntheseverfahren
(Wiederherstellung der
Knochenkontinuität durch
Schrauben etc.) zur
Wiederherstellung bei
Brüchen an kleinen und
großen Röhrenknochen
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
20 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Handgelenkes und der Hand
Versorgung von frischen
Verletzungen an der Hand:
Stabilisierung der
Knochenbrüche;
mikrochirurgische
Nahttechniken bei Nerven-
und Gefäßverletzungen;
Nähte von Beuge- und
Strecksehnen mit
funktioneller
Nachbehandlung; freie und
lokale Lappenplastiken;
Replantationen; Entfernen
von Strängen des Morbus
Dupuytren (Wucherung des
Bindegewebes der
Handinnenfläche mit
Einziehung der Finger);
Behandlung von
degenerativen
Handgelenkserkrankungen
(Denervierungen,
Gelenkersatz und
Gelenkversteifung);
Wiederherstellung nach
veralteten Defekten nach
Verletzungen (Bandplastiken,
Sehnenumlagerung,
Sehnenrekonstruktion);
Eingriffe an den Nerven
(Druckentlastung auf die
Nerven, mikrochirurgische
Nervensäuberungen,
Nerventransplantation);
Eingriffen bei angeborenen
Handfehlbildungen

21 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des
Oberschenkels

Einsetzen künstlicher
Gelenke bei
Verschleißerkrankungen der
Hüfte und des Kniegelenkes;
Alle Osteosyntheseverfahren
(Wiederherstellung der
Knochenkontinuität durch
Schrauben etc.) zur
Wiederherstellung bei
Brüchen an kleinen und
großen Röhrenknochen
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
22 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels
Alle
Osteosyntheseverfahren(Wiederherstellung
der Knochenkontinuität durch
Schrauben etc.) zur
Wiederherstellung von
Brüchen an kleinen und
großen Gelenken;
Arthroskopische (durch
Gelenkspiegelung) Verfahren
zur Wiederherstellung nach
Knie- und
Sprunggelenksverletzungen

23 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion
und des Fußes

Fußchirurgie (Korrekturen bei
Hallux valgus und
Hammerzehe, Operationen
bei Verschleißerkrankungen
von Fußgelenken, Morbus
Ledderhose, Fersensporn-OP
usw.)

24 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen
25 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der

Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule
26 Spezialsprechstunde

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Orthopädie,
Unfall- und Handchirurgie"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Orthopädie, Unfall-
und Handchirurgie"

B-[8].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Orthopädie, Unfall- und Handchirurgie"

Anzahl stationärer
Patienten:

3520

B-[8].6 Diagnosen

B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 256
2 S06 Verletzung des Schädelinneren 233
3 M48 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 229
4 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen

Sprunggelenkes
222

5 S52 Knochenbruch des Unterarmes 213
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ICD Bezeichnung Fallzahl
6 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 208
7 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 179
8 M54 Rückenschmerzen 145
9 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 119
10 M20 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen 105

B-[8].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[8].7 Prozeduren nach OPS

B-[8].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-032 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum

Steißbein
930

2 5-839 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 453
3 5-832 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. Gelenkgewebe der

Wirbelsäule
432

4 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer
Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut

340

5 5-831 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe 322
6 5-794 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im

Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens und Befestigung der
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

303

7 5-793 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens

277

8 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der
Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie
Schrauben oder Platten von außen

275

9 5-788 Operation an den Fußknochen 259
10 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B.

bei Brüchen verwendet wurden
216

B-[8].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM08 Notfallambulanz (24 h) Notfallversorgung VC00 Versorgung aller
traumatologischen Notfälle

2 AM04 Ermächtigungsambulanz § 116
SGB V

Überweisungssprechstunde VC00 Diagnostik und Therapie
aller traumatologischen
oder orthopädischen
Erkrankungen

VO15 Fußchirurgie
VO16 Handchirurgie
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Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

3 AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz VC00 Diagnostik und Therapie
aller traumatologischen
oder orthopädischen
Erkrankungen

4 AM09 D-Arzt-/
Berufsgenossenschaftliche
Ambulanz

Sprechstunde bei
Arbeitsunfällen

VC00 Diagnostik und Therapie
bei allen Arbeitsunfällen

5 AM11 Vor- und nachstationäre
Leistungen (§ 115a SGB V)

Vor- oder Nachuntersuchung
im Zusammenhang mit
stationärer Behandlung

VC00 Vorbereitung auf
stationäre Beahandlung
bzw. Sicherstellung des
Ergebnisses nach
stationärer Behandlung

6 AM10 Medizinisches
Versorgungszentrum (§ 95 SGB
V)

Fachübergreifende
vertragsärztliche Versorgung

VC00 Diagnostik und Therapie
aller traumatologischen
oder orthopädischen
Erkrankungen

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von

Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden
34

2 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung

7

3 5-810 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 6
4 5-788 Operation an den Fußknochen ≤5
5 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung ≤5
6 5-795 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an

kleinen Knochen
≤5

7 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung ≤5
8 5-841 Operation an den Bändern der Hand ≤5
9 5-850 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren

Bindegewebshüllen
≤5

10 5-845 Operative Entfernung der Gelenkinnenhaut an der Hand ≤5

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Die Zulassung zum Durchgangsarzt-Verfahren besteht für die Standorte in Singen und Radolfzell.

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Ja

Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[8].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

Kommentar/
Erläuterung

24h Notfall-
verfügbarkeit

1 Arthroskop Gelenksspiegelung
2 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät

mit dauerhaft postivem
Beatmungsdruck
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

Kommentar/
Erläuterung

24h Notfall-
verfügbarkeit

3 Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

4 OP-Navigationsgerät OP-Navigationsgerät
5 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät
Röntgengerät/
Durchleuchtungsgerät

Ja

6 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit
Nutzung des
Dopplereffekts/
farbkodierter Ultraschall

Ja

B-[8].12 Personelle Ausstattung

B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

11 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

9 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[8].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Orthopädie, Unfall- und
Handchirurgie"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Orthopädie und Unfallchirurgie
2 Allgemeine Chirurgie

B-[8].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen
1 Handchirurgie
2 Fußchirurgie
3 Spezielle Unfallchirurgie
4 Spezielle Orthopädische Chirurgie
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B-[8].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und

Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

57,04
Vollkräfte

3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0,54
Vollkräfte

3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

2,71
Vollkräfte

1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

1,3
Vollkräfte

3 Jahre

B-[8].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Orthopädie, Unfall- und
Handchirurgie" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche
akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Intensivpflege und Anästhesie
2 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
3 Operationsdienst

B-[8].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Orthopädie, Unfall- und
Handchirurgie" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Entlassungsmanagement
2 Ernährungsmanagement
3 Mentor und Mentorin
4 Notaufnahme
5 Praxisanleitung
6 Schmerzmanagement
7 Wundmanagement
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B-[9] Klinik für Gefäßchirurgie - vaskuläre und endovaskuläre Chirurgie

B-[9].1 Name

FA-Bezeichnung: Klinik für Gefäßchirurgie - vaskuläre und endovaskuläre Chirurgie
Name des
Chefarztes:

PD Dr. med. Tomas Pfeiffer

Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
Ort: Singen
PLZ: 78224
URL: http://www.hbh-kliniken.de/Einrichtungen/Krankenhaeuser/HBK/HBK_Fach
Email: gefaesschirurgie@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892300
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892345

B-[9].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (1800) Gefäßchirurgie

B-[9].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Gefäßchirurgie - vaskuläre und
endovaskuläre Chirurgie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Gefäßchirurgie -
vaskuläre und endovaskuläre Chirurgie"
Seit dem 1. Oktober 2005 besteht die Klinik für Gefäßchirurgie – vaskuläre und endovaskuläre
Chirurgie – am Hegau-Bodensee-Klinikum unter der Leitung von Privatdozent Dr. Tomas Pfeiffer,
der die Nachfolge von Prof. Dr. Dieter Rühland antrat. Mit der Spezialisierung der Abteilung kam
es zu einer Erweiterung des angebotenen Spektrums der offen chirurgischen und endovaskulären
Behandlungsverfahren. Auch stieg die Zahl der behandelten Patienten und die Zusammenarbeit
mit den umgebenden gefäßmedizinisch tätigen Fachabteilungen wurde intensiviert.

Diese interdisziplinäre Zusammenarbeit findet in der von der Deutschen Gesellschaft für
Gefäßchirurgie in Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesellschaft für Angiologie und der
Deutschen Gesellschaft für Radiologie vergebenen Zertifizierung als „Gefäßzentrum“ seine
besondere Anerkennung. Das Zertifikat wurde 2007 für 3 Jahre vergeben.

Das Gefäßzentrum bietet ganzheitliche Medizin nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen
und mit moderner Technik. Alle sinnvollen diagnostischen und therapeutischen Verfahren werden
angeboten. Von der Diagnostik über die Therapie bis hin zur Rehabilitation und Nachsorge sind
alle medizinischen Leistungen in enger Kooperation mit der Hochrhein-Eggberg-Klinik in Bad
Säckingen vorhanden. Regelmäßige Zentrumskonferenzen sorgen dafür, dass die Behandlung
stets auf dem aktuellen Stand der Medizin und zwischen allen Akteuren abgestimmt verläuft.
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen
2 Dialyseshuntchirurgie
3 Amputationschirurgie
4 Chirurgische Intensivmedizin
5 anatomische Rekonstruktion der arteriellen Strombahn mit

körpereigenem Gefäßersatzmaterial bei Aneurysmen der
Kniekehlenarterie

6 Interdisziplinäre Behandlung des Diabetischen Fußsyndroms
durch Diabetologie, Fußchirurgie und Gefäßchirurgie auf der
interdisziplinären Fußstation am Standort Radolfzell

7 Therapie bei akuten Schlaganfällen (vollständiges
Diagnostikspektrum, Schlaganfalleinheit, vollständiges
Therapiespektrum, Rehabilitation) in Zusammenarbeit mit den
Partnern des Gefäßzentrums.

8 Interdisziplinäre Zusammenarbeit mit Partnern im Rahmen
unseres zertifizierten Gefäßzentrums.

9 Wiederherstellende Eingriffe bei chronischen Verengungen
der Halsschlagadern (Carotis)

10 Anlage von körpereigenen Venenbypässen auf Arterien des
Unterschenkels und Fußes bei arterieller Verschlusskrankheit
insbesondere bei Diabetes, Behandlung des Diabetischen
Fußsyndroms

11 Minimal-invasive Implantation von Stentprothesen bei Aorten-
und Beckenarterienaneurysmen in Zusammenarbeit mit dem
Radiologischen Zentralinstitut

12 Aortenaneurysmachirurgie
13 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen
14 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für
Gefäßchirurgie - vaskuläre und endovaskuläre Chirurgie"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Medizinische Fußpflege

B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für
Gefäßchirurgie - vaskuläre und endovaskuläre Chirurgie"

B-[9].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Gefäßchirurgie - vaskuläre und
endovaskuläre Chirurgie"

Anzahl stationärer
Patienten:

973
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